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R. H. Quaytman 
Malerei in Kapiteln

Vortrag von Susanne Titz, Direktorin des 
 Museums Abteiberg, Mönchengladbach

2001 begann R. H. Quaytman ihre Gemälde nach einem System 
anzulegen. Ein Charakteristikum dieses Systems ist es, dass sich 
 Ge mäldeserien so aufbauen wie es ein*e Autor*in in einem Buch macht – 
 jede Ausstellung ist ein weiteres Kapitel (engl. chapter) in einer fort
laufenden Auseinandersetzung, die die Gemälde betreiben. Quaytman 
erzeugte damit eine neuartige Malerei, auch eine neue Form von Aus
stellung, deren Form und Inhalt aus der Konzeptkunst entstanden.  
Ihre Systematik erreichte jetzt das 35. Kapitel, das sie kürzlich für das 
 Museum Sztuki in Łódź erfand, die Stadt und das Museum, in denen 
sich 2001 die Initiation ihrer kunsthistorischen und zutiefst auch 
autobiografischen Erzählung ereignete. Das neueste Kapitel verweist 
zurück auf das erste, es wird dabei noch räumlicher, noch atmos
phärischer als alle Kapitel zuvor, die u.a. im Museum Abteiberg in 
Mönchengladbach, im Museum Ludwig in Köln, auf der Whitney 
Biennial, der Biennale Venedig und im Guggenheim Museum in  
New York stattfanden. 

R. H. Quaytman wurde 2015 gemeinsam mit Michael Krebber der 
WolfgangHahnPreis verliehen. Susanne Titz realisierte im Jahr 2012 
unter dem Titel Chapter 24. ד die erste institutionelle Ausstellung der 
Künstlerin im deutschsprachigen Raum. 
 

Kunst im Kontext

Mit „Kunst im Kontext“ lädt die Gesellschaft für Moderne Kunst am 
Museum Ludwig zur Auseinandersetzung mit aktuellen Tendenzen 
ein. Es sprechen Akteur*innen und Expert*innen der internationalen 
Kunstszene über ausgewählte Themen in Theorie und Praxis der 
Kunst. Die Vortragsreihe stellt die Heterogenität des Kunst geschehens 
in den Vordergrund und beleuchtet ihre verschiedenen Pole. Dies 
ganz im Sinne Ernst Gombrichs, der 1950 in der Geschichte der 
Kunst schrieb, „genaugenommen gibt es ‚die Kunst‘ gar nicht“. Damit 
wandte er sich gegen die Auffassung, dass es eine universell gültige 
Kunst gebe. Es existierten nur Künstler*innen und eine Vielzahl  
von Meinungen, was „die Kunst“ sei. Kunst ist ebenso individuelle 
Praxis wie Theorie, ebenso Aktion wie Rezeption und letztlich  
auch immer eine Auffassung. Die Aufforderung nach Kunstgenuss 
mit kritischem Geist ist bis heute aktuell.  

Aktuell stehen die Vorträge in Zusammenhang mit dem Wolfgang
HahnPreis, den die Gesellschaft für Moderne Kunst 2019 zum 25. Mal 
verliehen hat. Der Preis würdigt jährlich zeitgenössische Künstler*innen, 
die sich in der Kunstwelt durch ein international anerkanntes Œuvre 
bereits einen Namen gemacht haben, in Deutschland aber noch nicht  
so bekannt sind, wie sie es verdienen.

Die Vortragsreihe „Kunst im Kontext“ findet quartalsweise im 
Museum Ludwig in Köln statt. Es gibt ein den behördlichen  
Vorgaben entsprechendes Zutrittskonzept. Die aktuellen Hygiene  
und Schutzmaßnahmen werden eingehalten: Der Mindestabstand  
von 1,5 Metern zwischen Besucher*innen wird gewährleistet. Es  
gilt die Maskenpflicht. Die Teilnehmerzahl ist gemäß behördlicher 
Vorgaben limitiert.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und bitten um Anmeldung an:  
anmeldung@gesellschaft-museum-ludwig.de

Mit freundlicher Unterstützung durch das Dorint Hotel am 
Heumarkt Köln und das Wein und Sektgut Reverchon.

SUSANNE TITZ
Susanne Titz ist Kunsthistorikerin und Direktorin des Museums 
Abteiberg in Mönchengladbach, das im Jahr 2016 von der AICA 
Deutschland als Museum des Jahres ausgezeichnet wurde. Von 1997 bis 
2004 leitete sie den NAK Neuen Aachener Kunstverein. Sie studierte 
Kunstgeschichte, mittlere und neuere Geschichte und romanistische 
Literatur und Sprachwissenschaften in Köln, Hamburg und Bonn. 
Sowohl in ihrer kuratorischen Arbeit als auch in Lehraufträgen, Texten 
und Diskussions beiträgen beschäftigt sie sich mit der Entwicklung  
der Gegenwartskunst seit 1960. Zu ihren kuratorischen Projekten der 
vergangenen Jahre zählen VON DA AN. Räume, Werke, Vergegenwärti-
gungen des Antimuseums 1967-1978 (mit Susanne Rennert und Olivier 
Foulon), 2017/18; Von den Strömen der Stadt (mit Markus Ambach), 
2016; In Order to Join. Politisch in einem historischen Moment (mit 
Swapnaa Tamhane), 2014/Mumbai 2015; Open Dress. Nairy Baghramian 
mit Lutz Bacher, Lukas Duwenhögger und Danh Vo, 2014; Textiles:  
Open Letter. Textilien, Abstraktionen, Kunst (mit Rike Frank und Grant 
Watson), 2013. Sie realisierte frühe monografische Ausstellungen  
mit VALIE EXPORT, Lucy McKenzie, Wolfgang Tillmans, Catherine 
Sullivan, Paulina Olowska, Michael Stevenson, Gregor Schneider, 
Monica Bonvicini, Rita McBride, Alexandra Bircken, Henrike Naumann 
und anderen mehr. Neben dem Chapter 24. ד von R. H. Quaytman 
(2012) waren die Große Spritztour von Monika Baer (2016) und jüngst 
Libertine von Jutta Koether (2019/20) bedeutende Projekte von Male
rinnen der Gegenwart im Museum Abteiberg.
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